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GEWÖHNLICHE KÖNIGSKERZE (Verbascum phlomoides) 
 
FAMILIE: Braunwurzgewächse (Scrophulariaceae) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PFLANZENMERKMALE 
Die Gewöhnliche Königskerze erreicht eine Höhe zwischen 30 und 200 cm. Ihre Grundblätter 
sind deutlich gestielt. Die mittleren und oberen Stängelblätter sind nicht oder nur sehr kurz, nie-
mals jedoch bis zum nächsten Laubblatt, am Stängel herablaufend. Der Stängel ist daher (fast) 
nicht geflügelt. Die beiderseits dicht wollig-filzigen Laubblätter sind undeutlich gekerbt. Die 
Tragblätter der Blütenbüschel sind ca. 9 bis 15 mm lang. Die gelben Blüten duften schwach. 
 
LEBENSDAUER: zweijährig. 
 
BLÜTEZEIT: Juli bis September. 
 
STANDORTE: trockene und sommerwarme Ruderalstellen, schottrige Uferstellen, Trockenrasen. 
 
VORKOMMEN: in allen Bundesländern vorkommend. 
 
VERWENDUNG: alte Volksarzneipflanze 

 


